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Vorwort 
 

Die Rahmenvertragsinitiative des Landes Nordrhein-Westfalen hat das Ziel, die Bauleit-

planung der Kommunen zu beschleunigen, indem die Städte und Gemeinden bei den 

zeitintensiven Schritten der Auftragsvergabe zur Erstellung von Leistungsverzeichnis-

sen, Planungen und Gutachten zur Aufstellung eines Bebauungsplanes entlastet wer-

den. 

Zur erfolgreichen Bauleitplanung benötigen Kommunen eine Vielzahl an Fachgutachten 

beispielsweise zum Arten-, Immissions-, Boden- oder Klimaschutz. 

Mit der Rahmenvertragsinitiative verfolgt das Ministerium für Heimat, Kommunales, Bau 

und Digitalisierung des Landes Nordrhein-Westfalen das Ziel, die Kommunen von zeit- 

und personalintensiven Auftragsvergabeverfahren zu entlasten. Städte und Gemeinden 

sollen als Ergebnis der Rahmenvertragsinitiative demnächst unkompliziert auf einen ge-

sicherten Experten*innenpool für Planungs- und Gutachterleistungen ohne zusätzliche 

Ausschreibung zugreifen können. Zeitgleich entfallen für Dienstleisterinnen und Dienst-

leister zeitaufwendige Angebotsabgabe- und Teilnahmeverfahren. 

Den Kern der Rahmvertragsinitiative bilden standardisierte Leistungsverzeichnisse. 

Diese Leistungsverzeichnisse sind von kommunalen Vertreterinnen und Vertretern so-

wie ausgewählten Ingenieur-/Planungsbüros als Themenpaten erstellt worden und de-

cken den Großteil der vor Ort erforderlichen Leistungen ab.  

Das Leistungsverzeichnis für Verkehrsuntersuchungen wurde in Zusammenarbeit mit 

dem Planungsbüro Brilon Bondzio Weiser (BBW) als verantwortlicher Themenpate er-

stellt.  

 

Kontakt: 

Peter Driesch 

NRW.URBAN GmbH & Co. KG 

     beschaffungrvi@baulandleben.nrw 
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1. Leistungsverzeichnis – Verkehrsuntersuchung  
 

Dieser Abschnitt umfasst Vorschläge zum Leistungsumfang und zur Kostenermittlung 

der abrufbaren Leistungen bei der Erstellung einer Verkehrsuntersuchung im Vorfeld der 

Bauleitleitplanung. Dies kann z.B. im Rahmen der Aufstellung bzw. Änderung von Flä-

chennutzungsplänen oder Bebauungsplänen und in anderen strategischen Planungen 

geschehen. 

1.1. Präambel 

Beschreibung, Begründung, Zweck 

Die Verkehrsuntersuchung ist ein Gutachten für die Dokumentation des verkehrlichen 

Status Quo.  

Zeithorizont und Fristen 

Der Zeithorizont und die Fristen sind von der Auftraggeberin zu benennen: 

Zeiten Bitte das Datum oder KW eintragen 

Bereitstellung der Unterlagen durch die Auftragge-
berin 

 

Beginn der Bearbeitung der Verkehrsuntersu-
chung 

 

Vorabzug der Verkehrsuntersuchung   

Vorlage finale Fassung der Verkehrsuntersuchung  

 

Räumliche Einordnung und Bezeichnung Planverfahren 

Das Untersuchungsgebiet besteht aus den festgelegten Verkehrsabschnitten. Die Ver-

kehrsuntersuchung dient dem Bebauungsplanverfahren  

Nummer oder Bezeichnung eintragen: 
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Hinweise zur Bereitstellung von Unterlagen  

Der Auftragnehmerin werden folgende Fachgutachten zur Verfügung gestellt:  

Fachgutachten/Planungen Bitte ankreuzen 

Erschließungsplanung (sofern vorhanden)  

Rahmenplanung mit geplanten Nutzungen  

Trassenpläne  

Annahme Verkehrsmengen  

Stellplatzplanung  

weitere stadt-/kreis-/ Vorhaben spezifische Pläne, Gutachten und/oder 

Konzepte sind: 

 

vom Auftraggeber zu benennen 

 

 

Übersicht der Leistungsbausteine 

Einteilung des Leistungsverzeichnisses: 

• Prognose Nullfall 

• Verkehrserzeugungsberechnung 

• Prognose-Planfall 

• Gutachterliche Empfehlung
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2. Bestandsaufnahme 
 

Diese Position beinhaltet die Durchführung einer Bestandsaufnahme vor Ort mit beglei-

tenden Schritten. Die Bestandsaufnahme umfasst mindestens die folgenden Arbeits-

schritte: 

2.1. Ortsbesichtigung 

• Aufnahme der vorhandenen Verkehrsinfrastruktur (Straßen, Schienenanlagen, 

Knotenpunkte, Anlagen für Rad- und Fußverkehr, Anlagen des Öffentlichen Per-

sonennahverkehrs) 

• Abfrage bei den Gebietskörperschaften und Verkehrsunternehmen zu verfestig-

ten Planungsabsichten im Plangebiet 

• Umfeld mit Einfluss auf das Plangebiet 

• Abfrage bei den Straßenbaulastträgern und Gebietskörperschaften zu vorliegen-

den Datengrundlagen (Verkehrsuntersuchungen, Verkehrszahlen) 

2.2. Beschaffung der signaltechnischen Unterlagen 

• Nur bei Knotenpunkten mit Lichtsignalanlage 

• Kostenerstattung durch den Auftraggeber 

• Auswertung der Anlagen 

2.3. Abstimmungstermin und Festlegung des Untersuchungsaufwands 

Ausfüllhilfe  

 

 

Pos. Leistung Einheit Preis 

2.1.1 Ortsbesichtigung Aufnahme 
der Verkehrsinfrastruktur 

Kleines Gebiet 

Pauschale  € 

 

2.1.2 Ortsbesichtigung Aufnahme 
der Verkehrsinfrastruktur 

Mittelgroßes Gebiet 

Pauschale  € 

2.1.3 Ortsbesichtigung Aufnahme 
der Verkehrsinfrastruktur 

Großes Gebiet 

Pauschale  € 

Vor Beauftragung auszufüllen Festgelegt in der Ausschreibung 
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2.2 Beschaffen und Auswerten 
von signaltechnischen Un-
terlagen 

Pauschale  € 
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3. Verkehrszählung 
 

Diese Position enthält die Durchführung und Aufbereitung von Verkehrszählungen an 

vorgegebenen Knotenpunkten und Querschnitten an einem Werktag. 

3.1. Knotenstromzählung 

• Die Zählungen sind im Zeitraum von 0:00 bis 24:00 Uhr durchzuführen.  

• Die Fahrzeuge sind getrennt nach Knotenströmen und Fahrzeugkategorien 

(Pkw, Lkw, Last-/ Sattelzug, Krad, Fahrrad) in 15-Minuten-Intervallen zu erfas-

sen. Darüber hinaus sind Fahrräder und Fußgänger im Zuge der Nebenanlagen 

zu erfassen. 

3.2. Querschnittszählungen 

• Die Zählungen sind jeweils von 0:00 bis 24:00 Uhr durchzuführen.  

• Die Fahrzeuge sind getrennt nach Fahrtrichtungen und Fahrzeugkategorien in 

15- Minuten-Intervallen zu erfassen.  

• Die Vorbereitung, Organisation, Durchführung und Auswertung der Verkehrszäh-

lungen obliegen dem Auftragnehmer.  

• Die Zähltermine sind mit dem Auftraggeber abzustimmen.  

• Im Rahmen einer Abfrage bei den Straßenbaulastträgern ist abzuklären, dass 

keine die Verkehrssituation beeinträchtigenden Baumaßnahmen bestehen. 

• Sofern die Zählungen mittels Videotechnik durchgeführt werden, sind die Anfor-

derungen an den Datenschutz einzuhalten.  

3.3. Auswertung/ Dokumentation 

• Ermittlung der maßgebenden Spitzenstunden vormittags und nachmittags 

• Darstellung in Form von Knotenstromdiagrammen 

• Hochrechnung auf das werktägliche gesamttägliche Verkehrsaufkommen 

(DTVw) 

• Berechnung der für die schalltechnische Beurteilung maßgebenden Kenngrößen 

DTV, MT, MN, pT1,2 und pN1,2, lauteste Nachtstunde 

Der Zählaufwand an den Knotenpunkten hängt von der Komplexität der Knoten-

punkte ab. Die Komplexität wird von der Verkehrsregelung, dem Ausbaustand und 

dem Verkehrsaufkommen bestimmt. 

Knotenpunkte mit geringer Komplexität z.B.: 

• Knotenpunkte mit einstreifigen Zufahrten 
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• Minikreisverkehre 

• Geringes Aufkommen im Kfz-, Rad- und Fußverkehr 

Knotenpunkte mit mittlerer Komplexität z.B.: 

• Knotenpunkte mit zweistreifigen Zufahrten 

• Einstreifige Kreisverkehre 

• Mittleres Aufkommen im Kfz-, Rad- und Fußverkehr 

Knotenpunkte mit hoher Komplexität z.B.: 

• Knotenpunkte mit mehr als zwei Fahrstreifen in den Zufahrten 

• Mehrstreifige Kreisverkehre 

• Hohes Aufkommen im Kfz-, Rad- und Fußverkehr 

Pos. Leistung Einheit Einzelpreis Gesamtpreis 

3.1.1 Vorbereitung, Organisation, Durch-
führung und Auswertung einer Kno-
tenstromzählung an einem Normal-
werktag 
 
Knotenpunkt mit niedriger Komplexi-
tät 

Stückan-
zahl* 

 

€ € 

3.1.2 Vorbereitung, Organisation, Durch-
führung und Auswertung einer Kno-
tenstromzählung an einem Normal-
werktag 
 
Knotenpunkt mit mittlerer Komplexität 

Stückan-
zahl* 

€ € 

3.1.3 Vorbereitung, Organisation, Durch-
führung und Auswertung einer Kno-
tenstromzählung an einem Normal-
werktag 
 
Knotenpunkt mit hoher Komplexität 

Stückan-
zahl* 

€ € 

3.2 Vorbereitung, Organisation, Durch-
führung und Auswertung Quer-
schnittszählung an einem Normal-
werktag 

Stückan-
zahl** 

€ € 

3.3 Ermittlung der Spitzenstunden Stückan-
zahl* 

€ € 

3.4 Knotenstromdiagramme der Spitzen-
stunden vormittags und nachmittags 
 

Stückan-
zahl* 

€ € 

3.5 Hochrechnung auf den DTV Stückan-
zahl** 

€ € 

3.6 Berechnung der Kenngrößen DTV, 
MT, MN, pT1,2, pN1,2, lauteste 
Nachtstunde 
 

Stückan-
zahl** 

€ € 

*pro Knotenpunkt 

** pro Querschnitt 
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4. Bewertung der Bestandssituation 
 

Diese Position beinhaltet die Bewertung der aufgenommenen Bestandssituation. Die 

Verkehrssituation ist in ihrer Charakteristik zu beschreiben. Insbesondere ist auf die vor-

handenen Netzeigenschaften und verkehrliche Ereignisse wie Staus, Engpässe und Ab-

hängigkeiten einzugehen. 

Der Aufwand für die Berechnung der Kapazität und der Qualität des Verkehrsablaufs 

gemäß HBS hängt von der Komplexität der Knotenpunkte ab. Die Komplexität wird von 

der Verkehrsregelung, dem Ausbaustand und dem Verkehrsaufkommen bestimmt. 

Knotenpunkte mit geringer verkehrstechnischer Komplexität: 

• Vorfahrtgeregelte Kreuzungen und Einmündungen 

• Minikreisverkehre und einstreifige Kreisverkehre 

Knotenpunkte mit mittlerer verkehrstechnischer Komplexität: 

• Knotenpunkte mit Festzeit-Signalsteuerung 

• Turbokreisverkehre 

Knotenpunkte mit hoher verkehrstechnischer Komplexität: 

• Knotenpunkte mit verkehrsabhängiger Lichtsignalsteuerung 

• Knotenpunkte mit ÖPNV-Vorrangschaltung 

Der Aufwand für die Bewertung der Straßenquerschnitte, der Situation für Fußgänger 

und Radfahrer und des ÖPNV hängt von der Gebietsgröße ab.  

• Kleines Gebiet mit bis zu 5 Knotenpunkten 

• Mittelgroßes Gebiet mit 6 bis 10 Knotenpunkten 

• Großes Gebiet mit mehr als 10 Knotenpunkte 

 

Das Honorar stellt die Nettokosten ohne Nebenkosten und ohne Umsatzsteuer dar.  

 

4.1. Berechnung der Kapazität und der Qualität des Verkehrsablaufs gemäß HBS 

Die Kapazität und die Qualität des Verkehrsablaufs an den untersuchten Knotenpunkten 

sind für die morgendliche und nachmittägliche Spitzenstunde nach dem Berechnungs-

verfahren des Handbuchs für die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen (HBS) in sei-

ner aktuellen Fassung zu berechnen. 
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4.2. Bewertung der Straßenquerschnitte 

Die durch den Mehrverkehr ggf. zusätzlich belasteten Straßenzüge sind gemäß den 

Richtlinien für die Anlage von Stadtstraßen (RASt 06) oder mittels eines vergleichbaren 

Verfahrens zu klassifizieren. Die daraus resultierenden Anforderungen sind zu beschrei-

ben. Durch einen Vergleich der Bestandssituation mit dem für die jeweilige Straßenka-

tegorie empfohlenen Ausbaustand sowie mit den empfohlenen Verkehrsbelastungen ist 

die heutige Situation zu bewerten. 

4.3. Bewertung der Situation für Fußgänger und Radfahrer 

Die bestehenden Verkehrsanlagen für Fußgänger und Radfahrer sind hinsichtlich ihres 

Zustandes zu bewerten. 

4.4. Bewertung der Situation im ÖPNV 

Die Erschließung des Untersuchungsgebiets mit dem Öffentlichen Personennahverkehr 

ist zu bewerten (Linienverlauf, Taktfrequenz, Lage und Zustand der Haltestellen). 

Pos. Leistung Einheit Preis 

4.1.1 Berechnung der Kapazität und der 
Qualität des Verkehrsablaufs gem. 
HBS 
 
Knotenpunkte mir geringer verkehrs-
technischer Komplexität 

Stückanzahl* € 

4.1.2 Berechnung der Kapazität und der 
Qualität des Verkehrsablaufs gem. 
HBS 
 
Knotenpunkte mir mittlerer verkehrs-
technischer Komplexität 

Stückanzahl* € 

4.1.3 Berechnung der Kapazität und der 
Qualität des Verkehrsablaufs gem. 
HBS 
 
Knotenpunkte mir hoher verkehrs-
technischer Komplexität 

Stückanzahl* € 

4.2.1 Bewertung der Straßenquerschnitte 
 
Kleines Gebiet 

Stückanzahl** € 

4.2.2 Bewertung der Straßenquerschnitte 
 
Mittelgroßes Gebiet 

Stückanzahl** € 

4.2.3 Bewertung der Straßenquerschnitte 
 
Großes Gebiet 

Stückanzahl** € 

4.3.1 Bewertung der Situation für Fußgän-
ger und Radfahrer 
 
Kleines Gebiet 

Pauschal € 

4.3.2 Bewertung der Situation für Fußgän-
ger und Radfahrer 
 
Mittelgroßes Gebiet 

Pauschal € 
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* pro Stück Knotenpunkt 

** pro Stück Querschnitt 

 

5. Prognose-Nullfall 
 

Der Prognose-Nullfall umfasst die bis zum Prognosejahr absehbaren verkehrlichen Ent-

wicklungen mit Bezug zum Plangebiet ohne Umsetzung des Vorhabens gemäß Bebau-

ungsplan. Hierzu zählen: 

• Darstellung der allgemeinen Entwicklungen 

• Verfestigte Planungsabsichten im Umfeld mit Einfluss auf das Plangebiet 

• Darstellung und Berechnung des Verkehrsaufkommens 

Das Verkehrsaufkommen im Prognose-Nullfall ist zu berechnen und wie folgt darzustel-

len:  

• Knotenstromdiagramme für die maßgebenden Spitzenstunden vormittags und 

nachmittags 

• Werktägliches gesamttägliches Verkehrsaufkommen (DTVw) 

• Maßgebende Kenngrößen für die schalltechnische Beurteilung DTV, MT, MN, 

pT1,2 und pN1,2, lauteste Nachtstunde  

 

Die Kapazität und die Qualität des Verkehrsablaufs, an den unter Position 3 genannten 

Knotenpunkten sind für die morgendliche und nachmittägliche Spitzenstunde nach dem 

Berechnungsverfahren des Handbuchs für die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen 

(HBS) in seiner aktuellen Fassung zu berechnen. 

4.3.3 Bewertung der Situation für Fußgän-
ger und Radfahrer 
 
Großes Gebiet 

Pauschal € 

4.4.1 Bewertung der Situation im ÖPNV 
 
Kleines Gebiet 

Pauschal € 

4.4.2 Bewertung der Situation im ÖPNV 
 
Mittelgroßes Gebiet 

Pauschal € 

4.4.3 Bewertung der Situation im ÖPNV 
 
Großes Gebiet 

Pauschal € 
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Die durch den Mehrverkehr ggf. zusätzlich belasteten Straßenzüge sind gemäß den 

Richtlinien für die Anlage von Stadtstraßen (RASt 06) oder mittels eines vergleichbaren 

Verfahrens zu bewerten. 

Pos. Leistung Einheit Menge Gesamtpreis 

5.1 Darstellung der allgemeinen Entwick-
lung 

Pauschal 
 

 € 

5.2 Darstellung Verfestigte Planungsab-
sichten im Umfeld mit Einfluss auf das 
Plangebiet 
 

Pauschal  € 

5.3 Knotenstromdiagramme der Spitzen-
stunden vormittags und nachmittags 
 

Stückan-
zahl* 

 € 

5.4 Hochrechnung auf den DTV Stückan-
zahl** 

 € 

5.5 Berechnung der Kenngrößen DTV, 
MT, MN, pT1,2, pN1,2, lauteste 
Nachtstunde 
 

Stückan-
zahl** 

 € 

5.6.1 Berechnung der Kapazität und der 
Qualität des Verkehrsablaufs gemäß 
HBS 
 
Knotenpunkte mit geringer verkehrs-
technischer Komplexität 

Stückan-
zahl* 

 € 

5.6.2 Berechnung der Kapazität und der 
Qualität des Verkehrsablaufs gemäß 
HBS 
 
Knotenpunkte mit mittlerer verkehrs-
technischer Komplexität 

Stückan-
zahl* 

 € 

5.6.3 Berechnung der Kapazität und der 
Qualität des Verkehrsablaufs gemäß 
HBS 
 
Knotenpunkte mir hoher verkehrs-
technischer Komplexität 

Stückan-
zahl* 

 € 

5.7.1 Bewertung der Straßenquerschnitte  
 
Kleines Gebiet 

Stückan-
zahl** 

 € 

5.7.2 Bewertung der Straßenquerschnitte  
 
Mittleres Gebiet 

Stückan-
zahl** 

 € 

5.7.3 Bewertung der Straßenquerschnitte  
 
Großes Gebiet 

Stückan-
zahl** 

 € 

* pro Stück Knotenpunkt 

** pro Stück Querschnitt 
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6. Verkehrserzeugungsrechnung 
 

Diese Position enthält die Durchführung einer Verkehrserzeugungsrechnung für das 

durch den sekundären Auftraggeber angegebene Nutzungskonzept. Die Berechnungen 

erfolgen auf der Grundlage einschlägiger verkehrswissenschaftlicher Grundlagen, z.B. 

• Programm Ver_Bau: Abschätzung des Verkehrsaufkommens durch Vorhaben 

der Bauleitplanung 

• Dokumentationen zu vergleichbaren Projekten 

• Ergebnisse von Haushaltsbefragungen zum Verkehrsverhalten 

Das Quell- und Zielverkehrsaufkommen ist für einen Normalwerktag in seiner zeitlichen 

und räumlichen Verteilung  

• Werktägliches gesamttägliches Verkehrsaufkommen 

• Verkehrsaufkommen in der Vormittags- und Nachmittagsspitzenstunde 

darzustellen. 

Der Schwerverkehr ist gesondert auszuweisen. Die Eingangsparameter der Verkehrser-

zeugungsrechnung sind mit den zuständigen Fachbehörden abzustimmen: 

Pos. Leistung Einheit Menge Gesamtpreis 

6.1 Abstimmung der Parame-
ter zur Berechnung des er-
warteten Quell- und Ziel-
verkehrs mit den zuständi-
gen Fachbehörden 
 

Pauschal  € 

6.2 Berechnung des zu erwar-
tenden Quell- und Zielver-
kehrsaufkommens 
 

Pauschal  € 

6.3 Werktägliches gesamttäg-
liches Verkehrsaufkom-
men 
 

Pauschal  € 

6.4 Verkehrsaufkommen in 
der Vormittags- und Nach-
mittagsspitzenstunde 
 

Pauschal  € 
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7. Prognose-Planfall 
 

Diese Position umfasst die Berechnung des Prognose-Planfall, der die bis zum Progno-

sejahr absehbaren verkehrlichen Entwicklungen mit Bezug zum Plangebiet einschließ-

lich der Umsetzung des Vorhabens gemäß Bebauungsplan/ Planverfahren betrachtet. 

Das Verkehrsaufkommen im Prognose-Planfall ist durch eine Überlagerung des durch 

das Vorhaben induzierten Verkehrsaufkommens mit dem Prognose-Nullfall zu berech-

nen. Die Verkehrsbelastungen sind wie folgt darzustellen:  

• Knotenstromdiagramme für die maßgebenden Spitzenstunden vormittags und 

nachmittags 

• Werktägliches gesamttägliches Verkehrsaufkommen (DTVw) 

• Maßgebende Kenngrößen für die schalltechnische Beurteilung DTV, MT, MN, 

pT1,2 und pN1,2, lauteste Nachtstunde  

Die Kapazität und die Qualität des Verkehrsablaufs, an den unter Position 3 genannten 

Knotenpunkten sind für die morgendliche und nachmittägliche Spitzenstunde nach dem 

Berechnungsverfahren des Handbuchs für die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen 

(HBS) in seiner aktuellen Fassung zu berechnen. 

Die durch den Mehrverkehr ggf. zusätzlich belasteten Straßenzüge sind gemäß den 

Richtlinien für die Anlage von Stadtstraßen (RASt 06) oder mittels eines vergleichbaren 

Verfahrens zu bewerten. 

Die künftige Situation für Fußgänger und Radfahrer ist zu bewerten. Darüber hinaus ist 

die Erschließung des Plangebiets mit dem Öffentlichen Personennahverkehr zu bewer-

ten. Sofern mehrere Varianten oder Planfälle untersucht werden sollen, ist der Aufwand 

als Bedarfsposition zu kalkulieren. 

 

Pos. Leistung Einheit Menge Gesamtpreis 

7.1 Knotenstromdiagramme 
der Spitzenstunden vormit-
tags und nachmittags 
 

Stückanzahl*   

7.2 Hochrechnung auf den 
DTV 

Stückanzahl**   

7.3 Berechnung der Kenngrö-
ßen DTV, MT, MN, pT1,2, 
pN1,2, lauteste Nacht-
stunde 

Stückanzahl**   
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7.4.1 Berechnung der Kapazität 
und der Qualität des Ver-
kehrsablaufs gemäß HBS 
 
Knotenpunkte mit geringer 
verkehrstechnischer Kom-
plexität 

Stückanzahl*   

7.4.2 Berechnung der Kapazität 
und der Qualität des Ver-
kehrsablaufs gemäß HBS 
 
Knotenpunkte mit mittlerer 
verkehrstechnischer Kom-
plexität 

Stückanzahl*   

7.4.3 Berechnung der Kapazität 
und der Qualität des Ver-
kehrsablaufs gemäß HBS 
 
Knotenpunkte mit hoher 
verkehrstechnischer Kom-
plexität 

Stückanzahl*   

7.5.1 Bewertung der Straßen-
querschnitte 
 
Kleines Gebiet 

Stückanzahl**   

7.5.2 Bewertung der Straßen-
querschnitte 
 
Mittelgroßes Gebiet 

Stückanzahl**   

7.5.3 Bewertung der Straßen-
querschnitte 
 
Großes Gebiet 

Stückanzahl**   

7.6.1 Bewertung der Situation 
für Fußgänger und Rad-
fahrer 
 
Kleines Gebiet 

Pauschal   

7.6.2 Bewertung der Situation 
für Fußgänger und Rad-
fahrer 
 
Mittelgroßes Gebiet 

Pauschal   

7.6.3 Bewertung der Situation 
für Fußgänger und Rad-
fahrer 
 
Großes Gebiet 

Pauschal   

7.7.1 Bewertung der Situation 
im ÖPNV 
 
Kleines Gebiet 

Pauschal   

7.7.2 Bewertung der Situation 
im ÖPNV 
 
Mittelgroßes Gebiet 

Pauschal   
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7.7.3 Bewertung der Situation 
im ÖPNV 
 
Großes Gebiet 

Pauschal   

* pro Stück Knotenpunkt 

** pro Stück Querschnitt 

 

 

8. Gutachterliche Empfehlung 
 

Diese Position enthält gutachterliche Empfehlungen, um die Realisierbarkeit des Vorha-

bens unter verkehrlichen Gesichtspunkten zu bewerten. Ggf. sind Maßnahmen zu be-

nennen, die zur Sicherstellung einer sicheren und leistungsfähigen Erschließung für alle 

Verkehrsarten (Fußgänger, Radfahrer, Kfz-Verkehr, Öffentlicher Personennahverkehr) 

erforderlich werden. 

Pos. Leistung Einheit Menge Gesamtpreis 

8.1 Bewertung der Realisier-
barkeit des Vorhabens un-
ter verkehrlichen Gesichts-
punkten 
 

Pauschal   

8.2 Benennung von Maßnah-
men 

Pauschal   

8.3 Ausbaumaßnahmen in 
Form einer verkehrstechni-
schen Skizze 
 

Stückanzahl*   

* pro Stück Knotenpunkt 

9. Bericht 
 

Diese Position enthält die Erstellung des Berichtes, der dem Auftraggeber in dreifacher 

Ausfertigung zzgl. eines digitalen Exemplars (pdf-Format) übergeben wird. In dem Be-

richt sind die Vorgehensweise, die Methodik, die Berechnungsergebnisse (einschließlich 

der Berechnungsnachweise) sowie die gutachterliche Empfehlung zu erläutern. 
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Der Bericht ist dem Auftraggeber vorab im Entwurf zu übermitteln und mit den zuständi-

gen Fachbehörden abzustimmen. Die Erstellung des endgültigen Schlussberichts erfolgt 

nach Freigabe des Entwurfs durch den Auftraggeber. 

Pos. Leistung Einheit Menge Gesamtpreis 

9.1 Erstellung eines Ergebnis-
berichts einschließlich der 
Berechnungsnachweise 
 

Pauschal   

9.2 Abstimmung mit dem Auf-
traggeber und mit den zu-
ständigen Fachbehörden 
 

Pauschal 
Pro Termin 

  

 

10. Termine 
 

Termine können ausfolgenden Anlässen notwendig werden: 

• Abstimmungsgespräche mit dem Auftraggeber oder den zuständigen Fachbe-

hörden in Präsenz. Sollten Termine digital stattfinden, kann dies über Stunden 

oder vergünstigt angeboten werden. 

• Präsentationstermine in politischen Gremien 

• Erörterungstermine gegenüber Bürgern 

Bei diesen Terminen hat der Auftragnehmer entsprechend seiner Fachlichkeit mitzuwir-

ken, seine Ergebnisse darzustellen und zu erläutern. 
 

Pos. Leistung Einheit Menge Gesamtpreis 

9.1 Teilnahme an Abstim-
mungsgesprächen mit 
dem AG oder den zustän-
digen Fachbehörden 
 

Pauschal 
pro Termin 

  

9.2 Präsentationstermine in 
politischen Gremien 

Pauschal 
pro Termin 

  

9.3 Erörterungstermine gegen-
über Bürgern 

Pauschal 
pro Termin 
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11. Zusatzleistung auf Stundenbasis 
 

Der Auftraggeber und der Auftragnehmer können im zulässigen Rahmen Zusatzleis-

tungen auf Stundenbasis vereinbaren. In der untenstehenden Tabelle sind die zu-

grunde zu legenden Stundensätze seitens des AN einzutragen. 

Pos. Leistung € pro Stunde 

11.1 Büroleiter*In  

11.2 Projektleiter*In  

11.3 Techniker*In, Projektmitarbeitende  

11.4 Hilfskraft  

 

 

12. Reisekosten 
 

Reisekosten für Fahrten, die über einen Umkreis von 15 Kilometern um den Geschäfts-

sitz des Auftragnehmers hinausgehen, werden in der Höhe der steuerlich zulässigen 

Kilometer-Sätze für die kürzeste Strecke vergütet. Fahrtkosten bis 15 Kilometer sind 

über die Nebenkosten abgedeckt. Höhere Aufwendungen werden nicht vergütet oder 

bedürfen einer gesonderten Regelung. Reisezeit beinhaltet die An- und Abfahrt für die 

schnellste Strecke. Die Abrechnung erfolgt auf Stundennachweis über tatsächlich ge-

fahrene Fahrzeit und unter Angabe der jeweiligen An-/Abfahrts- und Ankunftszeiten 

und der reisenden Person. Maximal zwei Personen, weitere Personen darüber hinaus 

nur nach Abstimmung mit der Auftraggeberin.                                                                                                     

 

 

 



 
 

 

Leistungsverzeichnis Verkehrsuntersuchung 17  |  25 
 

 

Pos. 12 Reisekosten 
                                                                Gesamtsumme netto 

 
€ 

  

 Leistung Einheit Menge Gesamtpreis 

12.1 
 

Gefahrene Kilometer 
(ab dem 16. Kilometer) 
 

km  
€ 

12.2 An- und Abfahrtszeit  
Projektleiter*in/ stellv. 
Projektleiter*in 
 

€/h  

€ 

12.3 An- und Abfahrtszeit  
Techn. Mitarbeiter*in (In-
genieur*in) 
 

€/h  

€ 
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13. Nebenkosten und Umsatzsteuer 
 

Nebenkosten werden pauschal mit ___ % der Angebotssumme vergütet.
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14. Zusammenstellung 
Titel Summe netto Summe netto 

1. 1 Bestandsaufnahme  € 

2 Verkehrszählung  € 

3 Bewertung der Bestandssituation  € 

4 Prognose-Nullfall  € 

5 Verkehrserzeugungsrechnung  € 

6 Prognose-Planfall  € 

7 Gutachterliche Empfehlung  € 

8 Bericht  € 

9 Termine  € 

10 Zusatzleistung auf Stundenbasis  € 

11 Reisekosten  € 

Summe netto € 

Zuzgl. Nebenkosten €  

Zwischensumme netto € 

Zuzgl. 19 % Umsatzsteuer € 

Gesamtsumme brutto € 
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15. Abbildungsverzeichnis 
Titelbild Quelle: NRW.URBAN 
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